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„Ich höre viel, aber verstehen 
kann ich nicht alles!“

Zum Kommunikationserleben 
junger, erwachsener CI-Tragender 
in der deutschsprachigen Schweiz
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Bienvenido manana por la tarde es una
fiesta de San Marino y espero que
todo puede venir, segura celebramos
el unica fiesta que hay. 

Appetit auf eine 
neue Küche?

Dobro Dosli i puno
pozdrava za
hrvatska

Welcome to the

Presentation. Give me

Five. Top Teen Event.

Cosa vai? Stammi
bene e sogni doro.

Wie die schöne 

Königstochter 

den garstigen 

Frosch an die 

Wand wirft.

When I was a 
girl I had a lot to 
learn

If the thief goes into a store, 
do not follow. Remain
outside, looking in the
store window.

La guerre des 

boutons, ca c‘est

un filme très jolie

Cosa vai? 
Stammi bene e 
sogni doro.
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Ablauf

• Fragestellung

• 6 qualitative Interviews

• Ergebnisse

• Fazit

• Publikumsfragen
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Fragestellung

• Wie erleben junge, erwachsene

CI- Tragende in der Schweiz ihre 
kommunikativen Situationen mit den 
Hörenden?
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6 qualitative Interviews

Stichprobe : 

• erwachsene CI-Tragende über 20 Jahre alt

• Damals CI- Implantation mit 0-13 Jahren
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Ergebnisse

Das CI kann viel Positives bringen.

• Einzelbegegnungen/ Ableseprozess

• Stimme erkennen ohne Blickkontakt



HFH Zürich 28.05.2011              
Beatriz Selinger

Ergebnisse

• Trotzdem kann es mit einem CI zu 
Schwierigkeiten in kommunikativen 
Situationen kommen.
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Warum?

• Weil die Hörenden in der deutschen 
Schweiz gerne Dialekt sprechen.

http://fudder.de/fileadmin/media/user/marc/images/dialekt1.jpg
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Warum?

• Weil in einer Gruppe oft durcheinander 
gesprochen wird.

http://www.salzburg.at/miniweb/eegsbg/bilder/gruppen_klein.jpg
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Warum?

• Weil CI-Tragende sich aufs Ablesen 
konzentrieren müssen.

http://www.netdays.nrw.de/n97/tagebuch/r5/olpes1/besime.htm
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Warum?

• Weil CI-Tragende nicht unbedingt 
barrierefrei 

telefonieren können.

http://www.phon.tk/pics/phon.jpg
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Warum?

• Störlärm kann CI-Tragenden das 
Verstehen 

erschweren.

http://www.gesundes-reisen.de/imgdata/laerm.gif
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Fazit

Es gibt CI- Tragende, welche die 
Gebärdensprache als ihre Sprache 
bezeichnen … und darum…
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…ist es wünschenswert, dass 

den CI-Kindern die Gemeinschaft 

der Gehörlosen vorgestellt wird. 

So wird ihnen beides angeboten: 

Lautsprache und

Gebärdensprache!
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Offene Fragen

• Technische Fortschritte in 10 Jahren: 
verbessern sie die kommunikativen 
Situationen?

• „Ex-plantation“ des CI: wird dies vermehrt 
gewünscht?
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